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(2224) (3) 


Kundmachung. 
Beſtim mungen über die Abhaltung eines Telegrafen— 


Lehrkurſes. 

Nr. 7252 T. Mit Genehmigung des hohen k. k. Finanz-Minl⸗ 
ſteriums wird nach den folgenden Beſtimmungen ein Telegrafen-Lehr— 
kurs eröffnet. 

l 
Zweck des Telegrafen-Lehrkurſes. 

Der Zweck dieſes Lehrkurſes iſt die Heranbildung von zur Kom— 
pletirung des Beamtenſtandes der k. k. Staatstelegrafen-Anſtalt geeig— 
neten Kandidaten. 

8. 2. 


Ausdehnung des Unterrichtes. 

Der Unterricht wird durch die von der k. k. Direkzion der Staats— 
telegrafen zu beſtimmenden Beamten unentgeltlich ertheilt, und umfaßt 
ſowohl den adminiſtrativen als techniſchen Theil des Telegrafendien— 
ſtes, letzterer in theoretiſcher und praktiſcher Beziehung. 

§. 3. 
Beginn und Dauer des Kurſes. 

Dieſer Lehrkurs beginnt am 2. Jänner 1861 und wird die 
Dauer desfelben auf 10 bis 12 Wochen feſtgeſetzt. 


8. 4. 
Ort der Abhaltung. 
Die Abhaltung dieſes Lehrkurſes wird in den Amtsſitzen der k. k. 
Telegrafen⸗Inſpektorate zu Wien, Innsbruck, Verona, Triest, Zara, 
Prag, Lemberg, Pesth, Temes var und Agram ſtattfinden. 


8. 5. 
Bewerbung um die Anfnahme in den Telegrafen-Lehrkurs. 

Die Bewerber um Aufnahme in dieſen Kurs haben ihre Geſuche 
bei der k. k. Direlzion der Staatstelegrafen in Wien längſtens bis 
20. Dezember 1860 einzureichen, in denſelben die im folgenden $. an- 
gedeutete Qualiftkazion nachzuweiſen und anzugeben, in welchem der 
vorgenannten Orte ſie den Unterricht zu nehmen wünſchen. 

Auf Geſuche, welche nach Ablauf des oben angegebenen Termi— 
nes einlangen, wird keine Rückſicht genommen. 

§. 6. 
Qualifikazion der Bewerber. 

Die Bewerber um Aufnahme als Telegrafen- Schüler haben ſich 
über das zurückgelegte 18te und nicht überſchrittene 30te Lebensjahr 
mittelſt Taufſcheines, über den bisherigen tadelloſen Lebenswandel, 
ihre Verwendung im Staats- oder Privatdienſte, ihre Studien und 
ſonſtige Vorbildung, insbeſonders aber über die Kenntniſſe in der 
Phyſik und Chemie mittelft legaler Zeugniſſe auszuweiſen, und den 
Beſitz einer guten Handſchrift darzuthun. Außerdem wird von den 
Bewerbern die volle Kenntniß der deutfſchen Sprache und eine derar— 
tige Vorbildung in der italieniſchen und franzöͤſiſchen Sprache gefor⸗ 
dert, daß ſie befähigt ſind, Schriftſtücke in dieſen Sprachen geläufig zu 
leſen und zu überſetzen, und daher die vollkommene Aneignung derſelben 
mit Grund erwarten laſſen. 

Die Kenntniß auch der engliſchen Sprache wird beſonders be— 
ruͤckſichtigt werden. 

§. 7. 


Vorprüfung. 

Jeder Bewerber hat ſich einer Vorprüfung hinſichtlich des Gra⸗ 
des ſeiner Vorbildung zu unterziehen, von deren Reſultate die Auf⸗ 
nahme in den Kurs abhängig gemacht wird. 

§. 8. 
Prüfung und Prüfungs⸗Calcul. 

Nach beendetem Lehrkurſe wird der betreffende k. k. Telegrafen⸗ 
Inſpektor mit jedem Telegrafen Schüler die Prüfung abhalten, hier⸗ 
nach die Zeugniſſe ausſtellen und darin den Grad der Befähigung 
durch die Note „zum Telegrafendienſt vorzüglich befähigt“, „befähigt“, 
oder „nicht befähigt“ bezeichnen. 879 

Anſtellung der Telegrafen- Schüler. 

Die mit der Note „vorzüglich befähigt“ und „befähigt“ klaſſifi⸗ 
zirien Telegrafen⸗Schüler werden in der Regel nach Maßgabe des im 
Prüfungs⸗Kataloge auf Grundlage der Beſchaffenheit der abgelegten 
Prüfung erhaltenen Ranges nach dem Dienſtbedarfe als k. k. Telegra⸗ 
fiſten angeſtellt. 

Wien, am 8. November 1860. 

K. K. Staatstelegrafen-Direkzion, 


(2236) Edikt t. 2) 

Nr. 10508. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Gregor v. Aywas, Vormundes des minorenen 
Gregor v. Aywas, Erben nach Andreas v. Aywas und Bezugs berech⸗ 
tigten einiger Antheile der in der Bukowina liegenden Güter Obers und 
Unter-Stanestie behufs der Zuweiſung der mit dem Erlaſſe der Bu— 
kowinaer k. k. Grundentlaſtungs⸗Kommiſſion vom 25. Februar 1858 
3. 215 für die obigen Gutsantheile ermittelten Urbarial-Entſchädi⸗ 
gungs⸗Kapitalien pr. 16.26 1 fl. 30 kr. und 13.903 fl. 30 kr. KM., 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, 
als auch jene dritte Perſonen, welche aus dem Titel des Bezugsrech— 
tes auf das Entlaſtungs-Kapital Anſprüche erheben wollen, hiemit 
aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 15. 
Jänner 1861 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und le— 
galiſirte. Vollmacht beizubringen hat; ’ 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl bes 
zuglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Mer: 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel- 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberwetiſung auf den obigen Entlaſtungs-Kapitals-Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapitals 
gelten würde; daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 
nenden Betheiligten im Sinne des F. 5 des kaiſerl. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Ran ordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 anf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene zeitgerechte Anmeldung hat bei jenen Perſonen, 
welche aus dem Titel des Bezugsrechtes das obige Grundentlaſtungs— 
Kapital anſprechen wollten, noch die rechtliche Folge, daß dieſes Ka— 
pital dem einſchreitenden Beſitzer ausgefolgt werden würde, und den 
Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte ge 
gen den Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 9. Oktober 1860. 


(2238) SD . (2) 
Nr. 1180. Beim Dienſtmädechen Antouina Zajaezkouska aus 
Nisko, Rzeszower Kreiſes, welche ſich im Jahre 1559 in Jauow, 
Lemberg und Winniki aufgehalten hat, wurde am 20. September 
1859 ein doppeltes Theater-Perſpektiv in Elfenbein und Bronce ges 
faßt, achromatiſirt als von einem Diebſtahle oder Funde herruͤhrend 
beanftändet. * 

Der Eigenthümer wird aufgefordert ſich binnen Jahresfriſt vom 
Tage der dritten Einſchaltung hieramts, verſehen mit legalen Bewei⸗ 
ſen des Eigenthumsrechtes, zu melden, widrigens ſolches veräußert wird. 

K. K. Bezirksamt. 

Jaroslau, am 19. November 1860. 


(2235) Abberufungs⸗ Kundmachung. (2) 

Nr. 1738. Mit Bezug auf die hierortige Lizitazions⸗Ankündi⸗ 
gung vom 1. November 1860 3. 1736 betreffend die Skloer Zivil⸗ 
Schwefelwaſſer⸗Badeanſtalts⸗Verpachtung wird zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht, daß es von der Lizitaztons-Tagfahrt am 28. November 
1860 ſein Abkommen gefunden hat. 

K. K. Kameral⸗Wirthſchaftsamt. 
Janow, am 22. November 1860. 
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(2237) Edikt. (2) 

Nr. 5849. Das Samborer k. k. Kreis, als Wechſel⸗ und Han⸗ 
delsgericht macht biemit kund, daß Gelle Gotthelf aus Sambor wider 
die Stryjer Geſchäftsfrau Liebe Glasmann sub praes. 28. April 1860 
z. Z. 2511 um Auflage der Zahlung des aus dem über 288 fl. 19 kr. 
öſt. Währ. lautenden, Sambor den 15. November 1859 datirten Wech⸗ 
ſel herrührenden Reſtbetrages non 225 fl. 19 kr. öſt. Währ. |. N. G. 
eingefommen, daß der Liebe Glasmann als Akzeptantin dieſe einge⸗ 
klagte Reſtwechſelſchuld von 225 fl. 19 kr. öſt. W. ſammt 6% vom 
16. Februar 1860 zu berechnenden Intereſſen und Gerichtskosten pr. 
6 fl. 32 kr. öſt. Währ. binnen 3 Tagen bei Vermeidung wechſelrecht⸗ 
licher Exekuzion der Gelle Gotthelf zu bezahlen, aufgetragen, und daß 
ihr, als ihr jeweiliger Aufenthaltsort unbekannt iſt, zur diesfälligen 
Vertretung auf ihre Gefahr und Koften der Herr Landes-Advokat Dr. 
Szemelowski zum Kurator beſtellt und ihm der obzitirte Zahlungs 
auftrag eingehändigt worden fet, 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Sambor, den 10. Oktober 1860. 


(2239) E d y K 1. (2) 

Nr. 5959. C. k. Sad obwodowy Samborski w sprawach cy- 
wilnych oznajmia niniejszem, iz pod dniem 15. pahdziernika 1860 
do I. 5959 przez pana Stanistawa hrabi Muiszeha, dziedzica doôbr 
Chyrowa 2 przy leglosciami, w obwodzie Samborskim, powiccie Sta- 
rosolskim polozonych, przeeiw niewiadomemu 4 zy cia i 2 miejsca 
pobytu Jözefowi Jaszowskiemu, a w razie tego Swmierci, przeeiw 
jego z imienia, 2ycia i 2 miejsca pobytu niewiadomym spadkobier- 
com spör o extabulacye prawa szescioletnej dzierzawy döbr Bonko- 
wice, Polana, Slivnica i Szuszyca mala, wytoczonym, termin do 
ustnej rozprawy na dzien 15. lutego 1861 o godzinie 9. zrana wy- 
znaczonym i pozew dekretowany ustanowionemu tym pozwänym 
2 urzedu kuratorowi panu adwokatowi Szemelowskiemu doręczonym 
zostal, 2 ktörym ta sprawa podiug ustaw galic. sadowych przepro- 
wadzona bedzie. 

Wzywa sie zatem pozwanych, by albo sami wezesnie sie sta- 
wili, albo dotyczace dokumeuta ustanowionemu im kuratorowi, albo 
innemu sobie obranemu a sadowi oznajmionemu obroney przestali i 
ogölnie Wszelkie ku ich obronie potrzebne broki przedsiewzieli, 
inaczejby Wszelkie niepomyslne wyniki sobie przypisaé musieli. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Sambor, dnia 31. pazdziernika 1860. 


(2234) Konkurs - Kundmachung, (2) 
Nr. 57103. Am k. k. Gymnaſium in Rzeszôw iſt eine Lehrer⸗ 
ſtelle für die Unterrichtsfacher der Mathematik und Phyſik zu beſetzen. 
Mit derſelben iſt ein Gehalt von 735 fl. mit dem Vorrückungs⸗ 
rechte auf die Gehaltsſtufe von 840 fl. und unter Vorausſetzung der 
geſetzlichen Bedingungen mit dem Anſpruche auf Dezennalzulagen nach 
10,, 20. und 30 jähriger: Dienſtzeit verknüpft. 

Als Bedingung zur Erlangung dieſer Stelle wird vor Allem die 
in der Vorſchrift über die Prüfung der Gymnaſial-Lehramtskandida⸗ 
ten §. 5, 1 litt. c. näher bezeichnete Befähigung feſtgeſetzt. 

Bewerber um dieſen Poſten haben mit den Nachweiſungen über 
zurückgelegte Studien, die erlegte Lehramtsbefühigung, ſo wie dem 
Staate allenfalls geleiſtete Dienſte, Sprachkenntniſſe, ferner über ihr 
tadelloſes, ſittliches und ſtaatsbürgerliches Verhalten inſtruirten, an 
das h. k. k. Unterrichts⸗Miniſterium ſtyliſirten Geſuche bei dieſer Statt⸗ 
halterei unmittelbar, oder wenn fie bereits in öffentlichen Dienſten ſte— 
hen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde längſtens bis 15. Jänner 
1861 zu überreichen. 

Von der k. k. Statthalterei, 

Lemberg, den 20, November 1860. 


Ogloszenie konkursu 

Nr. 57103. Przy c. k. gimnazyum w lizeszowie jest do ob- 
sadzenia pesada nauezyciela do wykladu matematyki i fizyki, 

Z ta posada polaczona jest placa 735 21. 2 prawem postapie- 
nia na wyäsza place 840 21. i do pobierania pod prawnemi warun- 
kami dodatköow po 10cio-, 20to- i 30letniej sluzbie. 

Do uzyskania tej posady potrzebne jest przedewszystkiem 
uzdolvienie przepisane regulaminem wzgleden egzaminu kandydatow 
na nauczycieli gimnazyaluy eh $. 5. 1 lit. e. 

Kompetenci na te posade maja prosby swoje stylizowane do 
wys. c. k ministeryum nauk, 2 wykazaniem swiadectwa z ukonczo- 
nych nauk, uzdolnienia nauczycielskiego i polozonych juz moe zu- 
slug w sluzbie panstwa, jako tez znajomosei jezykow i nienagan- 
nego zachowania sie tak we wzgledzie moralnym jak i politycznym, 
przedlozye najdalrj po dzien 15. stycznia 1861 tutejszemu c. k. 
Namiestnietwu albo bezpoßrednio, albo tez jesli zostaja juz wesluz- 
bie publiczuej, za posrednietwem swojej przetozonej wladzy, 

Z c. k. Namiestnietwa. 

LwWöw, dnia 20. listopada 1860. 


(2227) Eddie. (2) 

Nro. 3501. Vom k. k. Grzymalower Bezirksgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Isaak Aszkinos und 
dem dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben des Samuel 
Jorisch mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß über An⸗ 
ſuchen des Dawid Jorisch vom 7ten September 1860 Z. 3501 dem 
Grundbuchsamte mit Beſcheid vom Heutigen z. Z. 3501 aufgetragen 
wurde, auf Grundlage des im Urkundenbuche Band I. Seite 363. Nr. 


378. ingrofjirten, zwiſchen Isaak und Mindel Aschkinos und Samuel 
Jorisch geſchloſſenen Kauf- und Berkaufverirages vom 14. November 
1822 und des in den Akten befindlichen juſttzämtlichen Beſcheides vom 
5. Dezember 1822 3. 342 den Aftivſtand der Realität sub CNr. 20 
in Grzymalow dahin zu ergänzen, daß Samuel Jorisch als Eigenthü⸗ 
mer der Hälfte der Realität sub CNr. 20 in Grzymskew und Samuel 
Joriseh als Eigenthümer der dem Das id Jorisch gehörigen Realität 
sub CNr, 20 in Grzymalow intabulirt werde. 

Da der Aufenthaltsort des Isaak Aschkinas oder Aschkinos und 
die Erken des verſtorbenen Samuel Jorisch dem Namen und Wohn: 
orte nach unbekannt find, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu ihrer Ver⸗ 
tretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Vürger Herrn 
Joseph Hersch Gelber als Kurator beſtellt, welchem der bezogene Ber 
ſcheid zugeſtellt wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach Isaak Aschkinos und die 
Erben des Samuel Jorisch erinnert, zur rechten Zeit die zur Perthei— 
digung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu— 
meſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Grzymalow, am 25. September 1860. 


(2229) Edikt. (2) 

Nro. 36356. Von dem k. k. Lemberger Landesgecichte wird der, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Fr. Antonina de Trzecie- 
skie Radwanska und für den Fall ihres Ablebens deren dem Namen 
und Wohnorte nach unbekannten Erben mit dieſem Edikte bekannt gez 
macht, daß Johann Sala am 13. März 1860 3. 11026 das Begehren 
wegen Intabulirung der Summe von 8000 fl. KM. im Laſtenſtande 
der über Torki und Zboiska haftenden Summen pr. 57304 fip., 
30.000 flp., des Antheils der Suiame 2124 Duk., 5 fl. 17 gr. oder 
eigentlich 424 Duk., 15 flp. 15%, gr., der Summe 30000 flp. aus der 
größeren 50000 flp. der Summe 6000 Duk. ſtellte, welchem Geſuche 
am 23. April 1860 Z. 11026 willfahrt wurde. 

Da der Wohnort der Fr. Antonina Radwanska oder ihrer all» 
fälligen Erben unbekannt iſt, fo wird denſelben der Landes- und Ges 
richts advokat Dr. Smialowski mit Subſtituirung des Landes- und Ges 
richtsadvokaten Dr. Pfeiffer auf deren Gefahr und Koften zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 5. November 1860. 


(2230) E diet. (2) 

Nr. 4402. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß die k. k. priv. Akzienge⸗ 
ſellſchaft für Zuckerfabrikazion in Galizien ihre Collektiv⸗Firma: 
„Langenban Franz Sanoica* und „Franz Sanoica, Th. Ph. Bredt“ 
am 31. Okteber und 5. November 1860 protokollirt hat, und daß 
unter Einem die am 4. Auguſt 1853 protokollirte Firma: Kaiſerl. 
königl. priv. Akziengeſellſchaft für Zuckerfabrikazion in Galizien J. 
Bredt, gelöſcht wurde. 

Lemberg, den 8. November 1860. 


(2233) eee (2) 

Nr. 43837. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des in Verluſt gerathenen, von der Tarnopeler Sammlungs⸗ 
kaſſe am 11. Juli 1854 ausgeſtellten Empfangsſcheines über die von 
der Gemeinde Iszezkôw daſelbſt erlegte Hoffammer » Obligazion, lau— 
tend auf den Namen der Gemeinde Äszezköw Nro. 18118 ddto. 1. 
Jänner 1800 zu 4% über 140 fl. aufgefordert, dieſen Empfangſchein 
binnen Einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen vorzuweiſen oder 
ihre allfälligen Rechte darauf dalzuthun, widrigens derſelbe für amor— 
tiſirt erklaͤrt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 7. November 1860. 


(2225) E diet. (3) 
Nr. 8956. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird den 


unbekannten Orts ſich aufhaltenden Josef und Stanislaus Gromnickie 


oder deren allfälligen Erben mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt ge— 
macht, daß zu Gunſten derſelben 
a) bei der k. k. Staatsdepoſitenkaſſe in Wien 5 fl. 23 kr. W. W., 
b) im h. g. Depoſitenamte 4 Stück Nazionalanlehens-Obligazionen 
à 20 fl. KM., 80 fl. KM., jede mit 22 Stück Kupons am Iten 
Juli 1860 zahlbar, ferner in Silber 2 fl. öſterr. Währ. und in 
Banknoten und Scheidemünzen 21 fl. 95 kr. öſt. W. erliegen. 
Nachdem ſich die Eigenthümer dieſer Baarſchaften, nämlich die 
Brüder Josef und Stanislaus Gromnickie wegen Behebung derſelben 
bis nunzu nicht gemeldet haben, nachdem ihr Aufenthaltsort und ihre 
allfälligen Erben dem Gerichte unbekannt find, und die obigen Beträge 
ſchon beinahe 40 Jahre, ohne daß ſich Jemand gemeldet hätte, erliv- 
gen, ſo werden auf Grund des Hofkanzleidekretes vom 6. Jänner 1842 
Nr. 587 J. G. S. die vermeintlichen Eigenthuͤmer der obigen Be: 
träge oder ihre allfälligen Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes aufge: 
fordert, binnen der Friſt von 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen ihre 
Eigenthumsanſpruͤche auf dieſe Beträge darzuthun und wegen Ausfols 
gung derſelben das geeignete Begehren zu ſtellen, als ſonſten nach 
Verlauf derſelben die obigen Beträge dem h. Staatsärar als kadukes 
Vermögen zufallen wurden. a 
Stanislawow, am 24. September 1860, 
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